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Nr 253 Donnerstag den 28 Oktober 188 87 Jahrgang

Abonnements Einladung
Mit dem 1 November eröffnen wir ein zweimonatliches

Abonnement zum Preise von 1,50 Mark Bestellungen
werden in der Expedition des Tageblattes gr Ulrichstraße
19 sowie von allen Reichspostanstalten entgegengenommen

Zufolge des zwischen den Direktoren Herren Jantsch
und Koebke und den städtischen Behörden abgeschlossenen
Vertrages kommt der Theaterzettel mit Angabe der
Rollenbesetzung offiziell nur im Halle schen Tageblatte zum

Abdruck Die Direction des Stadt Theaters
übernimmt daherauchsür alleanderweitenPubli
kationen bezüglich ihrer Richtigkeit und Voll
ständigkeit keine Garantie Die vollständigen Num
mern des Tageblattes gelangen an Stelle des Theater
zettels im Theater zum Verkans den Abonnenten wird
hierdurch der Vortheil geboten beim Theaterbesuch ein
zelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich nicht
erwerben zumüssen Die Ausgabe eines besonderen
Theaterzettels findet laut Z 16 des Theater
pachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblarte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesnchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

27 August er wird hierdurch nachdem die gegen das
Vorhaben erhobenen Einsprüche zurückgewiesen und die
betreffenden Bescheide rechtskräftig geworden sind als
Beschluß der unterzeichneten Wegepolizeibehörde zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß derjenige Theil der
Bärgasse welcher zwischen dieser und der Hallgasse die
von Norden nach Süden laufende Verbinduug bildet ein
zuziehen und an Stelle dieser Verbindung ein 2,5 Meter
breiter überbauter Durchgang entlang dem Wiedero schen
Hause anzulegen ist

Halle a S den 27 Oktober 1886
Die Polizei Berwaltnng

Bekanntmachimg
Die Anetion der verfallenen bei dem unter

zeichneten Leihamte in den Monaten Juli August und
September I88S versetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern 8KV41 bis SVVSV tragen
und worüber die Pfandscheine in grünem Druck ausge
stellt sind findet im Anctionslokale des Leihamtes statt

Donnerstag am November d I Bor
mittags von 1 bis IS Uhr und Nachmit
tags von V 4 bis S Uhr und an den darauf
folgenden Wochentagen Vormittags von S
bis IS Uhr nnd Nachmittags von bis
5 Uhr

Zur Versteigerung gelangen Goldene und silberne
Taschenuhren und sonstige Gold und Silbergegenstände
Betten Leib und Bett Wäsche Leinenzeug ueue und
getragene Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und ver
schiedene andere Sachen

Halle a S am 12 Oktober 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

UWU
Halle den 27 Oktober

Die Zeitungen brachten vor einigen Tagen den Ge
setzentwurf betreffend die Nachahmung französischer Er
zeugnisse außerhalb Frankreichs welchen der Handelsmi
nister Lockroy dem sranzösiichen Abgeordnetenhause unter
breitet hat Es wurde dabei auf die Aehnlichkeit diefes
Gesetzes mit dem Spivnergesetz und auf die verwerflichen
Verhältnisse hingewiesen welche durch die von falschen
Gesetzen hervorgerufenen Verdächtigungen und Angebereien
herbeigeführt werden müssen Mit berechtigter Entrüstung
berichten die Zeitungen täglich auch über die Artikel der
Patriotenpresse in u neu französische Häuser denunzirt

werden weil sie deutsche Waaren führen oder Angehörige
des deutschen Reichs beschäftigten Jetzt ist sogar ein Ge
setzentwurf eingebracht worden nach welchem von fremden
Arbeitern eine besondere Abgabe erhoben werden soll
damit sollen doch hauptsächlich die Deutschen getroffen
werden

Wir theilen die Entrüstung über ein solches Vorgehen
vollkommen vermögen uns denen aber nicht anzuschließen
welche zur Vergeltung von Deutschland ein ähnliches Vor
gehen verlangen Frankreich bekundet durch die erwähnten
Maßregeln nur das Gefühl der Angst und Schwäche
welches alle Schichten der Bevölkerung im Hinblick auf
Deutschlands Machtstellung und industrielle wie kauf
männische Befähigung durchdringt Deutschland wird es
hoffentlich als unter semer Würde liegend erachten auf
jene Aeußerungen der Schwäche zu antworten Die Deut
schen aber könnten immerhin noch etwas mehr thun um
wenn auch nicht in der krankhaft chauvinistischen Weise
wie die Franzosen gerade auf dem Gebiete des geschäft
lichen Verkehrs etwas mehr dem patriotischen Empfinden
Rechnung zu tragen

In dieser Beziehung möchten wir heute nur auf eine
Aeußerlichkeit aufmerksam machen in der jedoch ein weit
verbreiteter Mißbrauch zu erblicken ist Wenngleich wir
sehr weit von denen entfernt stehen die heute mit einem
dem französischen ähnlichen Chauvinismus nach jedem
Fremdwort auf der Jagd sind um es auszumerzen und
mit kaum möglichen deutschen Worten zu überfetzen wenn
gleich wir von diesem häufig an Simpelei streifenden
Gebühren wenn es dauernden Erfolg haben sollte eine
Verarmung unserer Sprache befürchten so erscheinen uns
doch wie überhaupt alle unnütz angewendeten Fremdwörter
vor Allem abstoßend die französischen Bezeichnungen
welche wir auf den Schildern unserer Geschäftsleute häufig
finden

Gehn wir durch die Hauptstraßen unserer doch wahr
lich gut deutschen Reichshauptstadt in den n die sich drän
gende Menge hoch aufjubelt wenn sie zufällig das Glück
hat den geliebten Kaiser in seinem Wagen zu sehen die
auch freudig bewegt und mit Stolz erfüllt wird wenn in
straffer Haltung unsere Truppen vorüberziehen welche die
deutsche Einheit in schwerem Ringen gegen die Franzosen
mit ihrem Blute erkämpft haben Was sieht unser Kai
ser was lesen diese Truppen wenn sie im Vorüberziehen
die Aufschriften jener Läden betrachten Da steht in gro

ßen goldenen Lettern Llr incl äs
Oorcksotion Vsotellss Lroäsriss Loisrio

rie zc Jede Versertigerin von Damenhüten auch wenn
sie ihre Kundschaft nur unter den Küchenmädchen hat
schreibt groß über ihr Fenster Uoclss auch unsere
gute Stadt Halle leistet in dieser Beziehung das Ihrige
und möchten wir allen diesen Liebhabern der fremden Sprache
diesen Artikel zur Beherzigung empfehlen und einen Schnei
dermeister sucht man vergebens höchstens findet man eiiien
Naredanä taillsrir Auch deh Haarschneider und Bar

bier hält es für erforderlich seine Dienste durch eine fran
zösische Aufschrift dem deutschen Publikum zu empfehlen
Wir haben keinen Ausdruck um die Albernheit dieses Be
ginnens genügend zu kennzeichnen welches sicherlich weni
ger auf Mangel an patriotischer Empfindung als auf
einen gedankenlosen alten Schlendrian zurückzuführen ist
mit dem die schlechten Gewohnheiten einer früheren Zeit
festgehalten werden

Heute aber sollte man doch jenem rücksichtslosen Ver
fahren der Franzosen gegenüber etwas feinfühliger sein
und den sich auf allen Gebieten bethätigenden patriotischen
Geist nicht durch französische Ausschriften verletzen Wir
glauben daß diefer Hinweis in gegebener Zeit wiederholt
genügen wird nm diese lächerliche Französischthuerei all
mälig verschwinden zu lassen die guten deutschen Patrio
ten könnten diese Verwandlung aber recht nachdrücklich be
schleunigen wenn sie die Geschäfte mit deutschen Aufschrif
ten bevorzugen wollten

Die Kouserv Korrespondenz macht in ihrer neusten
Nummer praktische Vorschläge um im Reichstag
zwischen der Regierung und den im Allgemeinen
zu ihrer Unterstützung bereiten Parteien eine
bessere Fühlung herzustellen und dadurch die gesetz
geberischen Arbeiten fruchtbarer zu gestallen Wir glauben
daß es richtig ist sagt die Korrespondenz n A wenn
sich die Parteileitungen innerhalb einer bestimmten zur
Unterstützung der Regierung grundsätzlich bereiten Gruppe
zum Beginn eines jeden Abschnittes der parlamentarischen
Thätigkeit unter einander und mit der Regierung darüber
verständigen welche Aufgaben in der betreffenden Session
oder längeren Campagne nicht blos energisch in Angriff
zn nehmen sondern auch unbedingt zu erledigen sind und
zugleich dasjenige Programm auf dem Gebiete dieser

Aufgaben ermitteln über welches zwischen allen den ge
nannten Faktoren ein EinVerständniß herrscht Als Auf
gaben welche zunächst in Angriff zu nehmen wären
werden bezeichnet 1 Sicherstellung unseres Heerwesens
2 Herbeiführung eines festen Zusammenschlusses gegen die
Sozialdemokratie nebst Fortführung der positiven Sozial
reform 3 Steuerfragen und zwar vor Allem Erledigung
der Frage nach einer angemessenen Branntweinbesteuerung

Zu den Bemühungen der Konservativen Korrespon
denz und anderer Parteiorgane ein Zusammengehen
zwischen den beiden konservativen Parteien bei den Wahlen
zu Stande zu bringen schreibt das Organ Eugen Richter s
Jedes Kartell hat eine Kehrseite Schließen die drei
Parteien der Konservativen Freikonservativen und Natio
nalliberalen ein Wahlkartell gegen die freisinnige Partei
ab so ist die natürliche Folge davon daß nationalliberale
Kandidaten nirgendwo mehr auf Unterstützung im Wahl
kampfe mit Konservativen seitens der freisinnigen Partei
zu rechnen haben

In öffentlichen Blättern wurde vor einiger Zeit mit
getheilt der Kultusminister Herr von Goßler habe die
Absicht dem preußischen Landtage einen Gesetzentwurf vor
zulegen welcher darauf abziele den Organen der Selbst
verwaltung einen Theil der Befugnisse auf dem Gebiete
des Volks fchulwefens zu übertragen welche gegenwärtig
der Regierung allein zustehen Das Provisorium das
durch das Fehlen eines Unterrichtsgesetzes noch immer be
stehe führte die Voss Ztg aus lasse es leicht erklärlich
erscheinen daß der Kultusminister allmälig in eine uner
trägliche und unhaltbare Stellung gedrängt sei und daß
derselbe deshalb bereits in der vorjährigen Session die
Schaffung reiner klarer gesetzlicher Verhältnisse zwischen
der Schulverwaltung und den Gemeinden verlangt habe
Nun sei aber mit der hloßen Abwälzung des Odiums der
Auflegung immer neuer Schullasten auf die Gemeinden
auf die Schultern der Organe der Selbstverwaltung dem
Uebel nicht abgeholfen Es werde dadurch nur eins
Zwischeninstanz geschaffen an welche der Minister seine
Anforderungen zu richten habe Die Schullasten hätten
zudem in einer großen Anzahl von städtischen und länd
lichen Gemeinden eine Höhe erreicht die mit der Grenze
der Leistungsfähigkeit der Verpflichteten zusammenfalle
Die Voss Ztg fordert daher daß wenn eine solche
Dezentralisation der Verwaltung ins Auge gefaßt wird
dieser Zwifcheninftanz d h den Gemeinden auch die
Mittel gewährt werden dem Hauptübel mildernd nnd
helfend entgegenzutreten

Ein Vertreter des rufstchen Finanzministeriums be
suchte vor Kurzem die deutschen Ostseehäfen um sich über
die gegenwärtig bestehenden Erschwernisse des deuis h
russischen Handelsverkehrs zu insonniren

Offiziös wird gemeldet es werde in betheiligten Krei
sen erwogen ob nicht von den Subveutionsdampfern
Neapel anzulaufen eine Verbindung von dort nach Genua
einzurichten die Mittelmeerlinie aufzugeben und ein Linie
von Aden nach Zanzibar oder von Colombo nach einem
der großen indischen Hafenplätze herzustellen sei

Der Kölnischen Zeitung zufolge soll der sranzö
sische Botschafter Herr Herbette beauftragt sein die
Verhandlungen betreffs der Betheiligung Deutschlands an
der Pariser Ausstellung von 1883 zu Ende zu bringen
und diese Verhandlungen mit dem Fürsten Bismarck direkt
zu führen Wie bekannt hat sich die deutsche Industrie
nach dem Scheitern des Berliner Ausstellungsprojektes
fast übereinstimmend gegen die Beschickung der neuen fran
zösischen Weltausstellung ausgesprochen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung tritt in einem
offiziösen Artikel der Behauptung entgegen daß sich
England zu den deutschen Kolonisationsbestrebungen in
Ostafrika feindlich stelle Deutschland habe gegenwärtig
durchaus keinen Grund zur Klage über Englands über
seeische Politik und es sei ein Merkmal für die zwischen
den beiden Regierungen bestehenden freundschaftlichen Be
ziehungen daß über einige noch schwebende Punkte der
Kolonialpolitik eine baldige Verständigung in Aussicht
gestellt werden könne welche den beiderseitigen begründeten
Interessen gerecht werden soll und voraussichtlich beide
Theile befriedigen werde

Das österreichische Abgeordnetenhaus beschloß einstim

mig in die Spezialdebatte über den Gesetzentwurf betref
fend die Verlängerung des Zoll und Handelsbündnisses
mit Ungarn einzutreten Der Handelsminister erklärte
fein Erlaß an die Handelskammern betreffend die Vor
schläge über die Vertrags Verhandlungen mit Deutschland
und Italien werde mit Unrecht von den Zeitungen als
Nooum und als Wendepunkt in der österreichischen Han



5elsPolitik betrachtet Auch früher seien die Handelskam
mern befragt worden sein Erlaß sei dieses Mal nur früher
als sonst erschienen damit die Kammern noch vor Beginn
der meritorischen Verhandlungen antworten könnten Der
Text des Erlasfes konstatire nur die anerkannte Wahrheit
daß eine Förderung des Verkehrs durch Vereinbarung mit
anderen Staaten zu erzielen sei Die Regierung wolle
ihre ehrliche Geneigtheit zum Eingehen der Handelsverträge
betonen Der autonome Tarif sei zum Schutze der hei
mischen Industrie bestimmt jene Industrie aber die nach
dem ausländischen Markte verlange bedürfe keines auto
nomen Zolltarifs Nicht um Verträge yuant möins sei
es der Regierung zu thun sondern um den Schutz der
Industrie in jeder Art Die Regierung wünsche entschie
den eine möglichst harmonische Entwickelung der heimischen
Produktionsbedingungen und möglichste Sicherung der Ex
portbedingungen der österreichischen Industrie

In Petersburg ist der nachstehende vom 12 24
Oktober datirte kaiserliche Tagesbefehl an die Armee und
die Flotte soeben veröffentlicht worden Heute hat in
Petersburg die Enthüllungsfeier des Denkmals für den
Krieg mit der Türkei in den Jahren 1877 und 1878
stattgefunden Möge dies Denkmal für ewige Zeiten an
die Selbstverläugnung und die Heldenmuth der Krieger
erinnern welche mit Gottes Hilfe die russischen Fahnen
und den russischen Namen mit neuem Ruhm bedeckt haben
An diesem Feiertage wende ich mich an Euch Heerführer
Admirale Offiziere Soldaten und Matrosen meiner
tapferen Armee und heldenmütigen Flotte um Euch zu
sagen daß ich Eurer unerschütterlichen Ergebenheit ver
traue daß ich stolz bin auf Eure Ruhmesthaten und
daß ich gemeinsam mit ganz Rußland dankerfüllten Her
zens Eurer hohen Verdienste um Thron und Vaterland
gedenke Mögen diese Angedenken als Unterpfand dienen
für meine und des ganzen russischen Volkes unveränder
liche Ueberzeugung daß in allen Prüfungen mit welchen
Gottes Vorsehung Rußland in Zukunft heimsuchen sollte
Rußlands Armee und Flotte stets auf der Höhe des
kriegerischen Heldenmnthes und des unverwelklichen Ruhmes
verbleiben werden welche von unseren Vorfahren erworben

und vor unseren Augen würdig behauptet und gefördert
wurden

Telegraphische Nachrichten
Löwenberg 26 Oktober Bei der heutigen Ersatzwahl zum

Abgeordnetenhaus im Wahlkreise Bunzlau Löwenberg an Stelle
des Regierungsraths v Haugwitz wurde Graf Nostiz zu Zobten
kons mit 309 Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Müller

Bunzlan dfreis erhielt 31 Stimmen
Mainz 26 Oktober In Finthen und Gonsenheim sind

choleraverdächtige Erkrankungen und Todesfälle vorgekommen
Die Behörden sind noch mit der Ermittelung des Thatbestandes
beschäftigt und sind amtlicherseits alle Vorsichtsmaßregeln ge
troffen

Gnmbinnen 26 Oktober Die Rinderpest in den russischen
Gouvernements Kowno und Wilna ist erloschen und daher das
dieserhalb erlassene Vieheinsuhrverbot von der hiesigen Regie
rung wieder aufgehoben worden Das Schweineeinfuhrverbot
vom 17 September 1834 bleibt weiter bestehen

Weimar 26 Oktober Der Landtag genehmigte heute den
Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung der Militärpersonen
zu den Gemeindeabgaben

Bern 26 Oktober Der Chef des Eisenbahn Departements

24 Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Die Gräsin Tiernay saß in ihrem reizenden Boudoir
Sie hatte von der Direktion des Hospitals St Johann
die Mittheilung erhalten Agathe wäre wieder vollständig
hergestellt und könne die Anstalt verlassen Die Gräfin
hatte darauf angeordnet daß die Wiederhergestellte vor
läufig zu ihr ins Haus kommen sollte

Man hatte auf sie bereits einige Minuten gewartet als
der Diener sie hereinführte

Ich bin sehr erfreut Sie nun vollständig hergestellt
zu sehen treten Sie näher mein liebes Kind

Agathe trat näher und küßte die ihr entgegengereichte
Hand

Sie befinden sich jetzt doch ganz wohl
Ich danke ja antwortete Agathe erröthend und

artig
Die Gräfin sprach in würdigem Tone weiter Ich habe

an J men von Anfang an gleich ein hohes Interesse ge
funden Ich habe nur einen Sohn und keine Tochter
wissen Sie auch was der einzige Sohn seiner Mutter
ist Sie betet ihn an er ist ihre ganze Welt
Als mein Sohn vor einiger Zeit in Folge eines Sturzes
vom Pferde verletzt ins Hospital St Johann gebracht
werden mußte fand ich Sie dort vor der Anstalt in ganz
hilfloser Lage Zu meiner größten Freude wurde bald
konstatirt daß das Befinden meines Sohnes durchaus
uicht bedenklich wäre und aus tieser Dankbarkeit gegen
Gott nahm ich mich Ihrer an

Sie überschürten mich mit zu großer Güte gnädige
Frau antwortete Agathe mit Thränen im Auge

Das nicht meine Tochter aber Sie sind damit ein
verstanden Es liegt mir nnn fern durch Fragen in
Ihre persönlichen Verhältnisse zu dringen aber eine einzige
Frage nur wollte ich an Sie richten wenngleich mein Herz
sie mir bereits beantwortet hat Man sieht s ja gleich
daß es Ihnen schlecht ergangen ist und nun sagen Sie
mir ganz frei und vertrauensvoll tragen Sie selber die
Schuld daran Nur dies möchte ich wissen

Agathe sah vertrauensvoll in das freundliche Gesicht
ihrer Wohlthäterin Ich weiß kaum sagte sie was ich
antworten soll Wie weit ich vor dem Äuge Gottes ge
fehlt habe weiß ich nicht Ich habe nie die Absicht ge

sucht bei dem Bundesrats die Ermächtigung nach um Unter
handlungen mit verschiedenen schweizerischen Eisenbahnen zu
nächst mit der Nordostbahn wegen Verstaatlichung einzuleiten

Wien 26 Oktober Die aus Anlaß des 25jährigen Jubi
läums des Erzherzogs Karl Ludwig als Chef des ostpreu
ßischen Ulanen Regiments Nr 8 hier eingetroffene Deputation
des Regiments ist heute Mittag vom Erzherzoge empfangen
worden

Wien 26 Oktober Cholerabericht In Pest 9 Er
krankungen 10 Todesfälle in Trieft 4 Erkrankungen 1 Todes
fall

Kopenhagen 26 Oktober Die beiden Fraktionen der
Linken des Folkething haben sich auf Veranlassung der Fraktion
Berg gestern über die Bildung einer Gesammtpartei unter der
Bezeichnung Linke des Reichstags geeinigt der Beitritt der
Linken des Landsthing soll ebenfalls zu erwarten sein

London 26 Oktober Nach Meldungen aus Kapstadt hat
der Stamm der Pondas in das Gebiet von Tesibe welches
zur Kapkolonie gehört einen Einfall gemacht Die Kapregie
rung bildet Freiwilligenkorps welche gegen die Pondas mar
schiren sollen

Liverpool 26 Oktober Durch eine gestern Abend in einem
Waarenlager in den Hormby Docks ausgebrochene Feuersbrunst
wurden 5600 B Baumwolle und 30000 Scheffel Getreide zer
stört Der durch das Feuer angerichtete Schaden wird auf
nahezu 100000 Pfd Sterl veranschlagtNisch 26 Oktober Ueber die Wiederherstellung freund
schaftlicher und diplomatischer Beziehungen zwischen Serbien
und Bulgarien ist durch den Minister des Auswärtigen Fra
nassovie und durch den bulgarischen Delegirten Stransky gestern
eine Vereinbarung getroffen worden die Ernennung Stransky s
zum diplomatischen Agenten Bulgariens wurde von der serbi
schen Regierung genehmigt

Der Kaiser ist Dienstag Vormittag in Begleitung
des Prinzen Heinrich von Blankenburg abgereist Auf
dem Bahnhofe sprach Allerhöchstderselbe dem Kreisdirektor
und dem Bürgermeister nochmals den Dank für den ihm
bereiteten überaus warmen Empfang aus Prinz Albrecht
und die übrigen Fürstlichkeiten werden Mittag abreifen

Die Berichte aus Blankenburg legen von dem
Wohlbefinden des Kaisers das erfreulichste Zeugniß
ab Von welcher Rüstigkeit der greise Herrscher noch ist
beweist wohl am besten der Umstand daß er nach der
spät zu Ende gegangenen Theatervorstellung noch eine
Weile mit dem Prinzen Heinrich und dem Fürsten von
Schwarzburg Rudolstadt Billard spielte während Prinz
Albrecht das Markiren übernommen hatte Eine kleine
Anekdote wird vom Brannschw Tgbl mitgetheilt Als
der hohe Herr seine für ihn bestimmten Gemächer betrat
die ganz so eingerichtet waren wie bei früheren Besuchen
meinte er es habe sich etwas in den Zimmern verändert
Prinz Albrecht wußte nichts von einer solchen Verände
rung auch der herbeigerusene Schloßverwalter im Anfang
nicht bis sich dann herausstellte daß in dem angrenzen
den Zimmer ein Fenster vermauert worden fei Am
Montag Morgen um halb 9 Uhr ließ der Kaiser die
Prinzen Albrecht und Heinrich den Herzog von Alten
burg und den Fürsten von Schwarzburg zu sich bitten
um sie zu begrüßen da er des trüben nebligen und
kalten Herbstwetters wegen an dem ersten Jagen im
Heim burger Revier nicht theilnehmen konnte

Prinz Friedrich Leopold von Preußen tritt am
Freitag von Potsdam aus seine Reise nach Indien an

habt Unrechtes zu thun aber ich bin zu schwach leicht
gläubig und unerfahren gewesen um nicht fehlzugehen

Armes Kind fagte die erfahrene Gräfin da sie sich
gleich dachte daß das unschuldige Mädchen von einem
Manne in schändlicher Weise betrogen sein mußte

Sie deuten mir recht traurige Erlebnisse an fuhr sie
fort aber ich bin davon überzeugt wie unverdient Sie
dieselben haben durchmachen müssen

Gnädige Frau Ich hätte viel lieber den Tod vor
gezogen als eine That gegen Gott begangen ich habe
unwissend gesündigt Meine theure so jung verstorbene
Mutter nannte mich nach der H Agathe einer Märtyrerin
und wie diese den Tod einem ehrlosen Leben vorgezogen
hat hätte ich es auch gethan

Ich glanbe es Ihnen bemerkte die Gräfin und
werde Sie trösten Vorläufig brechen wir von diesem
Thema ab Was sich auch immer in Ihrer Vergangen
heit ereignet hat Sie sind ich bin davon überzeugt

unschuldig Was Sie nun für die Zukunft zu be
ginnen gedenken bleibt Ihnen selbstredend überlassen
und ich werde Ihnen beistehen Sind Sie nicht eine
Lady

Ich bin die Tochter eines Arztes sagte Agathe kurz
und die Gräfin lächelte

Nach Ihrer Erscheinung Bildung und Ihrem Beneh
men sind Sie sicherlich einer Lady gleichzustellen und
wohl befähigt den Platz einer solchen in der Gesellschaft
einzunehmen Ich will Ihnen nun das Anerbieten machen
bei mir als Gesellschafterin zu bleiben Sie haben mir
durch Ihr so gewinnendes Wesen ganz außerordentlich ge
fallen und ich wünsche nun daß es Ihnen hier sehr gut
gehen möge Ein schönes Mädchen wie Sie verhei
ratet sich auch hier immer bald fügte die Gräfin noch
schmunzelnd hinzu

Das rosige Gesicht Agathens erbleichte Ach nein
gnädige Frau verheirathen würde ich mich nicht mehr
sagte sie WennSie mirihreGunst noch weiter schenken
wollen dann gestatten Sie mir daß ich mich bei Ihnen
noch tüchtig beschäftige

In welchen Fächern sind Sie am weitesten vorge
schritten

In der Musik antwortete Agathe mit aufleuchtendem
Blick sodann im Italienischen und Französischen und
das Englische fügte sie lächelnd hinzu ist wie sie wissen
meine Muttersprache

Das Reichsversicherungsamt hat nunmehr unter dem 2
d M auch dem Gefahrentarif der Norddeutschen Textil
berufsgenossenschaft die vorgeschriebene Genehmigung ertheilt
Inzwischen ist auch der Gefahrentarif der Süddeutschen Textil
berussgenossenschaft genehmigt worden Da für alle Textilbe
rufsgenossenschaften ein und derselbe Tarif angenommen ist so
ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß für die Zukunft
unter diesen Genossenschaften Vereinbarungen wegen ge
meinschaftlicher Tragung des Risikos angebahnt und
zum Abschluß gebracht werden können

Am 24 d M hat in Hannover die vom Centralverbande
deutscher Industrieller zur Berathung der Revision des
Patentwesens eingesetzte Kommission getagt nnd ihre Arbeit
vollendet Es wurde beschlossen die Verhandlungen zu denen
ein Stenograph hinzugezogen war drucken zu lassen und an
sämmtliche Mitglieder des Eentralverbandes zu vertheilen

In der Steinbruch Berussgenosienschaft sind nach
einer von derselben veröffentlichten Statistik leider zahlreiche
entschädigungspflichtige Unfälle zu beklagen In der Zeit vom
1 Oktober 1895 bis zum Ende Juli 1886 alio in einem Zeit
raum von drei Vierteljahren sind 141 Todesfälle und 263
schwere Unfälle vorgekommen was bei einer Arbeiterzahl von
etwa 95 000 einen recht erheblichen Prozentsatz ausmacht Es
wird Aufgabe der Genossenschafts und Sektionsvorstäi de sein
durch Erlaß von zweckmäßigen Unfallverhütungsvorschriften der
häufigen Wiederkehr von Unfällen vorzubeugen und die Anzahl
derselben herabzumindern

Auszeichnung Die philosophische Fakultät der Wiener
Universität hat der Wiener Presse zufolge zum ersten Male
seit ihrem Bestände einem gelehrten Orientalen die Doktorwürde
lio orls verliehen Der Ausgezeichnete ist Khan Bahadur
Dastur Hoshangji I Alsa Professor des Persischen am Dekan
Kollege zu Puna und Oberpriester der Parsen im Dekhan Dr
Hoshangji gehört seiner Abstammug nach zu den Bhagaryes
einem der berühmtesten Priestergeschlechter der Parsen im west
lichen Indien hat wichtige Beiträge zur Erforschung des Zent
geliefert und war ein eifriger Mitarbeiter des englischen Ge
lehrten Hang als dieser im Auftrage der englischen Regierung
die Parsen Literatur studirte Der besondere Anlaß welcher
dessen Auszeichnung durch die Wiener Universität nahe legte
war die Liberalität mit welcher der Parsen Oberpriester seine
kostbaren Handschriften des Avesta für die im Auftrage und
mit Unterstützung der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
zu Wien von Professor Geldner unternommene Ausgabe der
heiligen Schriften der Parsen zur Verfügung stellte

Die Reichsdruckerei in der Oranienstraße beschäftigt
gegenwärtig nicht weniger als 95 Künstler und ständige Werk
leute sowie 770 Arbeiter Ardeiterinnen Lehrlinge und Burschen
Von dem Umfang der Thätigkeit in dieser Anfielt giebt die
Thatsache einen Begriff daß die Menge der von der Reichs
druckerei an oder für Behörden zu liefernden gewöhnlichen
Drucksachen rund 120 Millionen Bogen jährlich beträgt davon
für die Post und Telegraphen Verwaltung allein über 13
Millionen Bogen und 60 Millionen Stück in Heften oder
Karten Zur Ausführung der Bestellungen auf Post und
Stempelwerthzeichen deren Versendung an sämmtliche Ober
postkassen und eine Anzahl größerer Postämter durch die Reichs
druckereikasse erfolgt sind jährlich gegen 20,000 Kistensendungen
erforderlich welche mit ihrem Inhalt eine Gewichtsmenge von
nahezu einer Million Kilogramm darstellen An Postkarten
formnlaren wird eiu Bestand von zwölf Millionen Stück auf
Lager gehalten Im Ganzen hat die Reichsdruckerei im letzten
Arbeitsjahre 1173,56 Millionen Stück der verschiedensten Werth
zeichen im Nennwerthe von 2059,90 Millionen Mark hergestellt
oder an jedem Arbeitstage ungefähr 3,5 Millionen Stück im
Werthe von 7,7 Millionen Mark Da die mit der Anfertigung
von Werthpapieren beschäftigten Arbeiter die Anstalt vor dem
abendlichen Schluß der Dienststuben nicht verlassen dürfen so
ist im Gebäude selbst eine Speiseanstalt eingerichtet Die Unter
haltung derselben erfolgt auf gemeinsame Kosten der Betheilig
ten welche gegen einen einmaligen Beitrag von 1,50 Mark an
den jährlichen Ueberschüssen der Einrichtung zu gleichen Theilen
Antheil haben

Für die am 6 November stattfindende Vermählung
der Prinzessin Elisabeth mit dem Herzog Johann

Das ist ja recht schön sagte die Gräfin freundlich
aber dennoch würde es Ihnen noch viel Geduld und

Mühe kosten es würde für Sie doch passend sein vor
läufig sechs Monate in meiner Gesellschaft zu bleiben
In dieser Zeit thun Sie mir wohl den Gefallen mir vor
zulesen meine Briefe zu schreiben und etwas vorzuspielen
Sie erhalten zwei Zimmer zu Ihrer Verfügung

O wie soll ich Ihnen danken Wie werde ich mich
erkenntlich zeigen können

Danken Sie dem gütigen Himmel mein Kind
Wir wollen nun an das Zunächstliegende denken Sie
brauchen Garderoben und verschiedenes Andere Sie
öffnete ein Spind und übereichte Agathe ein Banknote

Dies wird für Garderoben und noch weiter reichen
Wenn Sie später einmal reich werden dann können Sie s
mir zurückzahlen

Einige Tage später und Agathe bewegte sich in
diesem gräflichen Palais wie eine Tochter des Hauses
Alle Welt bewunderte diese schöne und feine junge Dame
Sie war stets in der Gesellschaft der Gräfin und je mehr
diese sich mit dem geistreichen und so selbstlosen Mädchen
uuterhielt desto höher stieg ihr Interesse für dasselbe

Sie besuchen gern die Armen sagte die Gräfin zu
Agathe eines Tages und dazu finden Sie hier recht
viel Gelegenheit In unserm Viertel giebt s über hundert
Familien die von mir von Zeit zu Zeit oder regelmäßig
eine Unterstützung erhalten Hier werden Sie mich oft
zu vertreten haben

Wie glücklich fühlte sich Agsthe ihre Liebe zu den
Armen und Hilfsbedürftigen wieder wie in Weißenfeld
bethätigen zu können

Das Leben in diesem vornehmen Hause gestaltete sich
für Agathe überhaupt als ein recht glückliches Mit in
nerem Schmerz mußte sie freilich an den Grafen Vane
Earlyon noch sehr oft zurückdenken jedoch die so liebe
volle Behandlung Seitens der Gräfin führte ihre Gedan
ken von der Vergangenheit immer sofort zurück in die
Gegenwart

Dies ging so lange sehr gut bis der junge Graf Henri
zurückkehrte Er war zur Stärkung seiner Gesundheit auf
mehrere Wochen nach Süd Frankreich gereist nd nun
vollständig gesund und frisch zu Hause angelangt

Der Graf war ein sehr galanter junger Ritter Ein
Blick aus seinen Augen hatte bereits so manche stolze
Dame besiegt



Albrecht von Mecklenburg Schwerin hat das Hofmarschall
amt das Programm bekannt gegeben Für unsere thü
ringischen Leser dürfte daraus das Folgende von Inter
esse sein Am 31 Oktober Empfang der Deputationen des
Landes am I November großer Hosball am 3 Novem
ber Ankunft der fürstlichen Gäste und Abendgesellschaft bei
der Großherzogin am 4 November Galatheater am
5 November Galatafel beim Erbgroßherzog am 6 No
vember Vormittags 11 Uhr Civiltrauung durch Gtaats
minister Stichling um halb 3 Uhr kirchliche Trauung
durch Oberhofprediger Hesse Dieser wohneu außer den
Fürstlichkeiten bei die Spitzen der obersten Staatsbehörden

das diplomatische Korps der Landtagsvorstand Kurator
und Prorektor der Universität die Präsidenten der obersten
Gerichtshöfe die Senatspräsidenten der Oberstaatsanwalt
und die Bürgermeister von Weimar Eisenach und Jena
Als fürstliche Gäste werden anwesend sein der deutsche
Kronprinz und Prinz Wilhelm von Preußen der Groß
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
der Großfürst und die Großfürstin Michael von Rußland
der Herzog von Altenburg die Herzoge Friedrich Wilhelm
Adolf und Paul und die Herzogin Elisabeth von Mecklen
burg Prinz Hermann von Weimar Prinzessin Marie von
Meimngeu Prinz Reuß und Gemahlin Prinz Ludwig
von Baden Nach der kirchlichen Trauung findet Cercle
in den Goethe und Schiller Zimmern statt Nach der
Tafel fahren die Neuvermählten mit Extrazug nach Eise
nach wo sie drei Tage bleiben Zu Ehren derselben wird
in Weimar und Eisenach eine Beleuchtung veranstaltet
Nach der Abreise der Neuvermählten wird im Schlosse ein
Concert gegeben

Ein Beamter des Hofmarschallamtes welcher
kürzlich wegen Mißhandlung seines Kindes vor Gericht
stand ist vom Dienste suspendirt worden Derselbe hatte
eine vielbeneidete Stellung als Verwalter des Inventars
sämmtlicher königlicher Schlösser inne und führte auch die
Vicewirthschaft in den königlichen Beamtenhäusern bei
Schloß Monbijou Wie man hört war eine Zeitung
mit der Gerichtsverhandlung der Kaiserin in die Hände
gekommen

Mord in Berlin Der im Hof des Grundstücks Bel
forterstraße 6 wohnhafte Maurer Finger welcher mit seiner
Ehefrau geb Gerike einem lljähreu Sohn der letzteren und
einem vierzehntäßigen Kinde in ziemlich dürftigen aber fried
lichen Verhältnissen lebte litt als starker Trinker öfter an Blut
andrang und Fieber Als er an verflossenen Montag heftig
Phantasirte wurden ihm vom Arzte kalte Umschläge verordnet
Die Ehefrau wachte bei ihm in der Nacht Gegen 4 Uhr
Morgens vernahmen die Bethgeschen Ehelente denen Finger
die einzige Stube abvermiethet hatte von der Küche her wo auch
das Nachtlager der Fingerschen Familie war einen starken
Schlag und Hilferufe Bethge der sich schnell angezogen wurde
nach Oefsnung der Küchenthür von Finger der zum Angriff
bereit war erfaßt konnte sich aber losreißen und zog sich aus
Furcht zurück Am Morgen fand man Finger entkleidet auf
einem Bettstück im Hausflur schlafend Nach erfolgter Anzeige
der Vorgänge auf dem Polizeirevier wurde Frau F von den
Beamten in der Küche tot in einer Blutlache liegend vorge
funden Der Schädel war zertrümmert und das kleine Kind
wurde von der Unglücklichen noch umklammert gehalten Scher
ben eines Topfes und Nachtgeschirrs wiesen darauf hin daß
die tötdliche Verletzung durch einen Schlag oder Wurf mit die
sen Gegenständen herbeigeführt sei Vom Thäter war eine
Erklärung nicht zu erlangen er führte wirre Reden und gab
ganz unverständliche Antworten Augenscheinlich ist er geistes

Es waren zwei Tage vergangen bevor der junge Graf
Gelegenheit hatte Agathe in dem Hause semer Mutter
zum ersten Male zu sehen Die erste Begegnung fand
au der breiten marmornen Haupttreppe statt wo sie von
oben herab an ihm fchnell vorbeirauschte und er sich vor
ihr ariig verneigte Der Eindruck welchen sie auf ihn
wallte war bezaubernd

Mama sagte er ich habe soeben einen Engel auf
der Treppe gesehen

Wenn Du einen Engel hier gesehen hast dann ist es
Fräulein Brooke gewesen

Wer ist Fräulein Brooke fragte er
Eine Protegö von mir mein Theurer eine junge

Dame die unter meiner Fürsorge steht und vorläufig
meine Gesellschafterin ist

Ein wunderschönes Mädchen für diese Stellung wie
ausgesucht sagte er

Die Gräfin theilte ihm nun noch Einiges über sie mit
welches der über alle Maßen galante Sohn mit hohem
Interesse hörte

Die nächste Woche war vergangen und der junge Graf
war nur zwei Mal mit Agathe zusammengekommen

An einem Morgen der nächsten Tage kam Agathe auf
j ihr Zimmer und fand hier ein prächtiges Bouquet aus

den schönsten weißen Blumen zusammengestellt Sofort
kam sie zu der Vermuthung daß sie vom Grafen wären

jj Sie trug dasselbe in das Zimmer seiner Mutter und
sagte Diese Blumen müssen für Sie bestimmt fein
jedenfalls aus Mißverständnis waren sie in mein Zimmer
gebracht

Ohne hierüber weiter nachzudenken nahm die Gräfin
die Blumen und legte sie weg

Ein stiller Kampf dachte dtt Graf als er seine
Blumen in den Vafen des Boudoirs seiner Mutter sah
Dasselbe Schicksal hatten die karmoisinrothen Blumen
welche am nächsten Tage ebenfalls in Agathens Zimmer
aus dem Tische lagen

Ich lasse mich nicht so leicht entmuthigen meinte der
Galan und am folgenden Tage fand Agathe eine Masse
italienischer Veilchen in Moos gebettet in ihrem Zimmer
welches von dem süßen Duft diefer Blümchen vollständig
erfüllt war Unwillkürlich dachte sie an das große
Wiesenthal von Weißenfeld zurück wo diese Veilchen in
großer Menge wuchsen Die ihr jetzt gewidmeten Blumen
brachte sie in den Speisesaal woraus der Graf abermals
die Verweigerung der Annahme ersehen mußte

gestört Obwohl hiernach voraussichtlich ein Strafverfahren
nicht stattfinden wird ist doch doch die Ueberführung des
Thäters naaz dem Untersuchungsgefängniß angeordnet worden
um eine sorgfältige Untersuchung seines Gemüthszustandes durch
die Gerichtsärzte zu ermöglichen Vor der Leiche hatte Finger
erklärt Die Rothhäute haben meiner Frau Salz eingestreut
uud der Lieutenant sagte zu mir Fassen sie Muth und darauf
habe ich die Frau mit einem Stein erschlagen Ein Stein
ist aber in der Wohnung nicht gefunden wurden Der Mör
der gilt allgemein als ruhiger ja gefühlvoller Mensch

In Montreuil sur Mer ist eine Kreuzesabnahme an
geblich von Rubens entdeckt worden und nicht weit
davon in Auchy les Hesdin eine Grablegung von van
Dyck welche nach der Meinung von Sachverständigen
eines der schönsten Werke dieses Meisters ist

Schiffsunglück Der vorgestern in Danzig einge
troffene englische Dampfer Blanchland Kapitän Ford
landete die Mannschaft des Papenbnrger Schiffes Wil
helm Kapitän Rehbock Der englische Dampfer traf der
Danz Ztg zufolge dieses Schiff in sinkendem Zustande

in der Nordsee an und rettete nach mehrstündiger lebens
gefährlicher Arbeit in seinem Rettungsboot die Mannschaft
Die Geretteten wurden von dem englischen Kapitän auf
das Beste aufgenommen und verpflegt Aus London
wird geschrieben Von den sechs großen Segelschiffen welche

am 14 d Mts das ist am Tage vsr dem Sturm von
Cardisf resp Penarth mit Kohlenladungen iu See gingen
sind fünf verloren gegangen nämlich der Ben y Gloe
Teviotdale Malleny Nerbudda und Jnversnaide

während das sechste Fahrzeug der E T G so arg be
schädigt wurde daß es zur Rückkehr gezwungen war

Coursbericht Berlin Dienstag 26 Oktober Die
heutige Börse zeigte im Allgemeinen eine recht feste Physiog
nomie und konnten die Kurse der Haupt Spekulatious Papiere
meist ganz beachtenswerthe Erhöhungen durchsetzen

Man notirte Kredit 457,25 Franzosen 396,00 Lombarden 174,00 Tür
kische Taback Bochumer Guß 104,90 Dortmunder 49,00 Lauratütte
70,00 Darmstädter 13 ,75 Deutsche Bank 166,60 Disconto Kommondit
211,10 Russische Bank 76,60 Lübeck Büchener 163 50 Mainz Ludwigshafen
95,70 Marienburg 37,75 Mecklenburger 165,10 Ostpreußen 71,50 Dnxer
138,90 Elbethal 278,50 Galizier 78,60 Große russ Bahnen 127,00 Nord
westbahn Gotthardbahn S4,90 Rumänier 105,40 Italiener 99,90
Oesterr Goldrente 93,20 Oesterr Papierrente 67,60 do Silberrente 68,60
do 1860er Loose 115,50 alte Russen 97 50 do 18S0er 85,00 do 1884er
97,80 4proz Ungarn 84,00 Russische Noten 194,00 do Orient II 59,00
do Orient III 58,80 Serbische Rente 78,25 Neue Serben 79,25 Berliner
Handelsgesellschaft 142,25 Egypter 76,50 Buenos Ayres 83,00 Mittel
meer 119,40 Privatdiskont 3 pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus

Den Kampf setzte er jedoch weiter fort
Eines Morgens ging er in das Boudoir seiner Mutter

und sah daß Fräulein Brooke hier bei einer kleinen Hand
arbeit allein saß Das Glück schien ihm günstig zu sein
Mit freundlichem Gruß trat er ein allein er mußte be
merken daß sie den Gruß zwar artig aber ebenso kühl
erwiderte Ihre Gesichtsfarbe blieb dieselbe und sie setzte
ruhig ohne noch einmal aufzublicken ihre Arbeit fort

Später wenn die Gräfin mit Agathe zusammen arbei
tete kam ihr Sohn noch öfter in dasselbe Zimmer unter
hielt sich mit den Damen las ihnen zuweilen auch etwas
vor und die Gräfin machte mit Wohlgefallen die Wahr
nehmung daß Agathe die wiederholt versuchte Annäherung
des zu liebenswürdigen jungen Herrn immer mit vielem
Takt zurückzuweisen wußte Forts folgt

Ein bescheidener Jüngling
Das in Lonisville Ky, erscheinende Courier Journal

erzählt
Vor einem Jahr kam ein intelligent aussehender Bursche

in ein Geschäftslokal wo einer Anzeige in der Zeitnng
zufolge ein Speditionsgehilfe gesucht wurde Er sagte
wie dies in solchen Fällen üblich ist es komme ihm vor
läufig mehr auf die Stelle an als auf das Geld er fei
gern bereit für einen nominellen Preis mit der Arbeit
anzufangen wenn er sie überhaupt bekommen könne

Der Akte war zufälliger Weise bei sehr gutem Hu
mor Well fragte er den bescheidenen Jüngling was
ist Ihrer Ansicht nach ein nominelles Gehalt Wieviel
Gehalt verlangen Sie denn eigentlich für den Anfang

Der junge Mann griff gleichgiltig nach seinem Hut
fpielte darauf mit feinen Fingern und sagte leicht hin

Ich will Ihnen nur beweisen mein Herr daß ich es ernst
meine Ich will für den Rest des Monats um einen
Cent arbeiten vorausgesetzt Sie halten es nicht für zu
viel wenn Sie mit jedem folgenden Monat mein Gehalt
verdoppeln

Das ist wirklich ein neuer Vorschlag sagte der alte
Geschäftsmann lächelnd Wissen Sie auch wovon Sie
denn reden mein lieber Junge

Ich will nur das Geschäft lernen war die Antwort
Ich möchte beinahe umsonst arbeiten aber ich möchte

doch gern sagen können daß ich für meine Arbeit wenig
stens etwas verdiene

Ich will Sie nehmen sagte der Alte Ein Cent

TagesKaleuder
VMWtheke Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
llniversitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr nd Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Bolksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kuseeu Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Borm

Städtisch Sammln siir Snnst uud Kxnstgewcrbe im Aich uudÄaage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutrn frei
Wochentags 50 Pfg Entree

kgl Standesamt im neuen parkassengebändi 1 Stock Rathhaukgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends
ich und Waageamt gr Berlin lös Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Heuer Reldkftelle Polizei WachtstuSe
Kausmäuuischer Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilnng Abends

8 9z Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Mchlbörsenversamiuluug Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischer Central Vcrein für Sachse und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bicnenväter Versainmlnttg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St George Ab zs im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlimgsgehiilfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnvcrein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Höllischer Schachllub Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Aiirsteuthal Kluv AbendS 8j im Fürstenthal
Haudwerker Bildnugsvercin Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mänuergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverei Cäcilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Haudwerlcrmeister Liedertasel Ab 8 11 Usbungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbrüder Stammtisch U S Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Vereiu Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorfchutzbank des Handwerlermcister Vereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerker McistcrvcreinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1

MSW s LindenstrMe 17 Empfehlemein Etablisfement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Kaffeegesellschaften auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billard
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKulmbacherExportbier
brauerei und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Affen
Papageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberhardt
Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Di Temperatur m Celsius Graden war m nnckberannten

Städten folgende Petersburg s 2 Hamburg 3 Memel
s 2 Karlsruhe 3 München j 5 Ehemnitz 4 Berlin t 1

Baris
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 26 ktober

Abends 1,51 am 27 Oktober Morgens 1,51

zwei Cent 8 Cent 16 Cent Sie werden eine lange
Zeit nur sehr wenig bekommen

Er engagirte ihn und brachte ihn zumKassirer Dies
ist John Smith sagte er er wird morgen in unserem
Geschäft als Speditionsgehilfe anfangen Für diesen Mo
nat beträgt sein Gehalt einen Cent dann verdoppeln Sie
ihm dasselbe jeden Monat

Der junge Mann machte darauf die schüchterne Ein
wendung sein Gehalt sei so klein daß man es ihm viel
leicht nicht verargen könne wenn er auf eine bestimmte
Zeit angestellt zu werden wünsche

Es ist eigentlich nicht unsere Gepflogenheit antwor
tete der Alte Leute auf eitle feste Zeit anzustellen aber
bei Ihnen können wir schon eine Ausnahme machen Auf
wie lange wollen Sie eigentlich fest angestellt sein

Ich denke drei Jahre werden genügen lautete die
Antwort Der Geschäftsmann ging auf die Bedingung
ein und gab s dem jungen Mann sogar schriftlich

Der junge Mann arbeitete ein halbes Jahr lang ohne
einen Cent zu verlangen Er sagte er wollte erst zu
Weihnachten sein Geld haben Dem Kassirer fiel es ge
legentlich ein nachzurechnen wieviel der Gehilfe eigentlich
bekommen werde Das Resultat war überraschend Es
lautete Erste Monat 1 Cent zweite Monat 2 Cents
dritte Monat 0,04 vierte Monat 0,08 fünfte 0,16 sechste
0,32 siebente 0,64 achte 1,28 neunte 2,56 zehnte 5,12
elfte 10,24 zwölfte 20,48 dreizehnte 40,96 vierzehnte
81,92 fünfzehnte 163,84 sechszehnte 327,68 siebzehnte
655,36 achtzehnte 1,311,02 neunzehnte 2,622,54 zwan
zigste 5247,08 einundzwanzigste 10,494,19 zweiundzwan
zigste 20,988,22 dreiundzwanzigste 41976,64 vierundzwan
zigste 82953,28 Am sechsunddreißigsten Monat würde
das Gehalt bereits 275,776626,28 betragen für die drei
Jahre zusammen würde der junge Mann gerade
552,554253,65 verlangen dürfen

Der Alte fiel fast in Ohnmacht als ihm der Kassirer
die Rechnung zeigte So viel Geld hätte er nicht bezah
len können auch wenn er noch zehnmal reicher wäre als
Vanderbilt

Der bescheidene junge Mann gab sich schließlich mit
5000 zufrieden und reiste sofort nach Chicago ab unr
dort dasselbe Manöver zu versuchen
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erzielten bei den Probeheiznngen in den Städtischen Schulen zu
Frankfurt a M und bei d m Versuchsheizen in London die
besten Resnltate Circa 50 /g Ersparnis an Brennmaterial
Verbrauch pro Tag ca 25 Pfg Erwärmung der Fuszbodenluft
Ventilation der Zimmerluft Fortbrennen während des ganzen Win
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von
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In dem Lehrbuch des deutschen Verwal
tungsrechts hat der Verfasser versucht ei ie
systematische und wissenschaftliche Darstellung
des Vermaltungsrechts des deutschen Reichs
und der Einzelstaaten sowie Elsaß Lothrin
gens zn geben Das Lehrbuch nmfaßt gleicher
Weise die Organisation der Staatsbehörden
und der Kommunalverbände wie der Rechts
normen der einzelnen Verwaltungszweige und
der Verwaltuugsrechtspflege Besondere Be
achtung hat der Verfasser den neuen Preu
zischen Verwaltnngsgesetzen vom Jahre 1883
und dem französischen Verwaltungsrecht so
weit dasselbe noch gegenwärtig in Elsaß
Lothringen in Geltung steht gewidmet

Z frische hausschlachtene Wnrst und
Suppe sowie frische Sardell und
Trüffelleberwurst

23 Geiststraße 23

Für Blumenhandlungen und
Kranzbindereien

schöne Waare
2 3 p 1000 St
KtvSM MLN SV

Das Wunderbuch
s6 n 7 Buch Mosis enth Geheimnisse früh
Zeiten sowie das vollständige siebenmal ver
siegelte Buch versendet sür 5 Mk

W Buchhandl Magdeburg

I ai i vr tk K
frischen Schellfisch

frischen Schellfisch Cabliau und
prima Flandern

23 Geiststraße 23

an der Thorstraße mit oder ohne vorhandene
Hintergebäude sind unter günstigen Bedin
gungen zn verkaufen

O StvnKvl Bahuhofstr 8 p
Neue und gebr SRttKvl aller Art

verkauft billig Brnnoswa te t
Der heutigen Nummer unseres

Blattes liegt eine Mannfakur Zei
tung der hies Firma

sJuh I ivllvr 1bei welche wir der geueigten Beach
tung unserer Leser empfehlen

Wr d r LUtonell n und Anscrciteritbetl verantwortlich Julius Mun keltw Halle Plötz i Äe R wlckerei M Ntetschman w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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